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Prof. Dr. Dr. Udo Di Fabio, 
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Die Initiative gegen  
Totalüberwachung e.V. 
in Zusammenarbeit mit 

dem Kölner Anwaltverein 
e.V. laden ein:



Zum Inhalt:

Herr Prof. Dr. Dr. Di Fabio war Vorsitzender der von der Bundesregierung 
einberufenen Ethikkommission zu Fragen des automatisierten Fahrens. 
Die Kommission hat für Politik und Gesetzgebung Leitlinien entwickelt, 
die eine in Bälde anstehende Zulassung automatisierter Fahrsysteme 
erlauben. Dabei sind im Hinblick auf Sicherheit, menschliche Würde, per-
sönliche Entscheidungsfreiheit und Datenautonomie besondere Anforde-
rungen zu stellen.

In diesem Zusammenhang erörtert der Referent Probleme der Entwick-
lung künstlicher Intelligenz und Auswirkungen auf die grundgesetzlich 
geschützten Persönlichkeitsrechte des Menschen.

Zur Person:

Prof. Dr. Dr. Udo Di Fabio ist seit 2003 Professor für Öffentliches Recht 
und seit 2017 Direktor des Forschungskollegs normative Gesellschafts-
grundlagen an der Universität Bonn. Von 1993 bis 2003 hatte er Profes-
suren an den Universitäten Münster, Trier und München inne. Im Zeit-
raum von 1999 bis 2011 war er Richter des Bundesverfassungsgerichts. 
Seit 2006 ist er Mitglied der Nordrhein-Westfälischen Akademie der 
Wissenschaften und Künste.

Um Ihre Anmeldung an info@gegen-totalueberwachung.de wird gebeten.

Weitere Informationen über unsere Initiative finden Sie unter 
www.gegen-totalueberwachung.de.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Peter Thümmel
Vorsitzender der Initiative gegen Totalüberwachung e.V.


